
 
 
  
 
 
 
 

MoveRegioM: Modellhafte Schaffung eines regionalen Mobili-
tätsverbunds im Nordsektor von Stadt und Region München 
 

Die Fördermaßnahme: MobilitätsWerkStadt 2025 
 

Ausgangssituation & Forschungsfragen 
 

Betrachtet man stark wachsende Großstädte 
wie München auf dem Luftbild, wird schnell 
deutlich, dass sie Teil eines urbanen Orga- 
nismus sind, der längst über bestehende Ver-
waltungsgrenzen hinausgewachsen ist. Ent-
sprechend kann eine geplante und nachhal-
tige Entwicklung durch die herkömmliche 
politische Gliederung und dazugehörige Pla-
nungsinstrumente kaum mehr gewährleistet 
werden. Weiterhin ist ein leistungsfähiger 
öffentlicher Schienenverkehr mangels aus-
reichender Dichte und Konzentration nur 
schwer wirtschaftlich zu betreiben. Verbun-
den mit einer mangelnden tangentialen 
ÖPNV-Struktur führt dies zu enormen Pend-
lerverkehrsströmen, die durch einen hohen 
Anteil an KFZ-Verkehr in alle Richtungen ge-
kennzeichnet sind. 
 
Vor diesem Hintergrund stellen sich fol-
gende Forschungsfragen: 
 

• Welche neuen, innovativen, kooperati-
ven, räumlich und fachlich integrierten 
Mobilitätskonzepte können entwickelt 
werden, um ein zukunftsweisendes inte-
griertes, multimodales und nachhaltiges 
Mobilitätsangebot für Stadt und Region 
München zu gewährleisten? 

• Wie können neue Technologien und Mo-
bilitätsdienste aller Art in multimodalen 
und übergreifenden Konzepten sinnvoll 
integriert sein, um eine nachhaltige Wir-
kung zu erzielen? 

• Wie und anhand welcher Parameter kön-
nen einzelne Maßnahmen auf ihre Wir-
kung und ihre Übertragbarkeit hin getes-
tet werden? 

 

 
 
 
Projektansatz und Vorgehen 
 

Zentraler Ansatz des integrierten regionalen 
Mobilitätsverbunds München (MoveRe-
gioM) ist die verwaltungsgrenzen- und 
raumkategorienübergreifende, multimodale, 
operative und digitale Integration konventi-
oneller und innovativer Angebote zur Lö-
sung kommunaler Mobilitätsprobleme. Eine 
wichtige Rolle spielen hierbei eine interkom-
munale und regionale Kooperation aller Sta-
keholder im Untersuchungsraum sowie die 
intensive und prozessbegleitende Einbezie-
hung der Bevölkerung.  
 
Der Ansatz wird von drei Grundüberzeugun-
gen getragen: 
 

• Der öffentliche Verkehr ist heute und in 
Zukunft das flächensparsamste, effek-
tivste und effizienteste Massenverkehrs-
mittel. Damit steht die Verbesserung der 
physischen, digitalen und 



organisatorischen Schnittstellen des 
Fuß- und Radverkehrs sowie der Sha-
ring- und on-Demand Dienste im Mittel-
punkt des Mobilitätsverbunds. 

• Für eine multimodale Integration mit 
dem ÖPNV im Mittelpunkt müssen Sied-
lungsstrukturplanung, Stadtplanung, 
Städtebau und Stadtsanierung sowie mo-
derne Mobilitätskonzepte unter Beach-
tung des Prinzips „Push and Pull“ mitbe-
rücksichtigt werden. 

• Neue Fahrzeugtechnologien und neue 
Mobilitätsdienste aller Art müssen in die 
multimodalen und übergreifenden Maß-
nahmen sinnvoll integriert sein, um eine 
nachhaltige Wirkung zu erzielen. 
 

 

Das Maßnahmenbündel wird für den Pro-
jektraum in Fokusarealen der verschiedenen 
Raumkategorien Innenstadt, mittleres Stadt-
gebiet, Stadtrand sowie Region durch alle 
Stakeholder in Zusammenarbeit erprobt, un-
ter der Begleitung des Forschungspartners 
evaluiert und in Teilen umgesetzt. Aufgabe 
des Forschungspartners ist es dabei, ein Be-
wertungskonzept für die einzelnen geplan-
ten Maßnahmen zu erarbeiten und exempla-
risch zu testen. Flankierend zur umfangrei-
chen Evaluation der Einzelmaßnahmen so-
wie des Gesamtprojekts werden über eine 
Bottom-Up-Betrachtung die realen Quell-
Ziel-Beziehungen in einem Potenzial-Regio-
nalmodell erfasst. 
 
Ziele und zu erwartende Ergebnisse 
 

Ziel des Projekts ist die nachhaltige Verbes-
serung der (individuellen) Mobilität in Stadt 
und Region München durch eine systemische 
Optimierung der Leistungsfähigkeit, Sicher-
heit, Stabilität, der Umwelt- und Sozialver-
träglichkeit sowie der Wirtschaftlichkeit. 
Konkret sollen dabei bestehende Mobilitäts-
dienstleistungen sinnvoll und stärker ver-
netzt, neue innovative Technologien inte-
griert und flankierende Maßnahmen zur Op-
timierung des Umweltverbunds eruiert und 
umgesetzt werden. 
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